
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 05.11.2021 (23:00) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

Post SV Augsburg V : SSV Bobingen II 
Freitag, 05.11.2021, 19:00 Uhr

Post SV Augsburg V stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse B Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer 
TTV - Schwaben-Nord) auf

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Wenzel / Zens nach 3 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des Post SV Augsburg V im Match der Herren
Bezirksklasse B Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) einfuhr.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam SSV Bobingen II, das eine 7:9 Niederlage (bei
einem Satzverhältnis von 27:32) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag Nick Hopfer,
der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen, trotz 4
Ersatzspielern, errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 9:5.

Los ging es mit den Doppeln. Wenzel / Zens gelang es, Kronberger / Weiss im Doppel deutlich auf
Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Glücklich über ihren Fünf-Satz-
Sieg gegen Otremba / Kern waren die Gastgeber Wager / Hopfer. Bei der folgenden Vier-Satz-
Niederlage gegen Merkle / Rohrer hatten Kaiser / Wagemann nur im ersten Satz eine Chance. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht einen
Satzgewinn überließ Alexander Wenzel seinem Gegner Robert Merkle beim ungefährdeten 3:0-
Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich war Walter Zens bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Damian Otremba dann doch
niedergerungen worden. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
den Tisch. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Jürgen Wager am Nebentisch anschließend das
Match mit 1:3 gegen Kurt Weiss abgab. Richard Kaiser bekam im Anschluss seinen Gegner Daniel
Kronberger beim deutlichen 0:3 nie in den Griff. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Recht eindeutig verlief das Match
von Dominik Wagemann, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Thomas Rohrer verlor.
Der Start in die Partie hätte für Nick Hopfer besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Roland Kern noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die
Mannschaft bei. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Chancenlos war im Anschluss
Alexander Wenzel gegen Damian Otremba nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu
holen. Walter Zens überzeugte in der Begegnung gegen Robert Merkle, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht
werden konnte. Jürgen Wager bezwang Daniel Kronberger in einem sehr ausgeglichenen Match erst
im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Mittlerweile stand es damit 6:6. Bei der 1:3-
Niederlage gegen Kurt Weiss hatte Richard Kaiser nur im ersten Satz eine Chance. Kurzen Prozess
machte danach hingegen Dominik Wagemann beim 3:0 mit Roland Kern bei einem nie gefährdeten
Sieg. Nick Hopfer machte mit Thomas Rohrer beim 14:12, 12:10, 11:8 kurzen Prozess und gewann
sein Einzel souverän. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Mit nur einem Satzverlust gingen Wenzel / Zens gegen Otremba / Kern
durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit
beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den Post SV Augsburg V am 10.11.2021 gegen den TTC
Friedberg III möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
18.11.2021 gegen die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll V einen neuen Anlauf nehmen werden, einen
Sieg einzufahren.

 Punkte:
 Post SV Augsburg V

Doppel: Wenzel / Zens (2), Wager / Hopfer (1), Kaiser / Wagemann (0) 
Einzel: A. Wenzel (1), W. Zens (1), J. Wager (1), R. Kaiser (0), D. Wagemann (1), N. Hopfer (2) 

 SSV Bobingen II
Doppel: Otremba / Kern (0), Kronberger / Weiss (0), Merkle / Rohrer (1) 
Einzel: D. Otremba (2), R. Merkle (0), D. Kronberger (1), K. Weiss (2), R. Kern (0), T. Rohrer (1)


